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Piano News 1/2024  ( - 2024.01.01)

Oh-Havenith geht die "Kreisleriana" vehement an und kann auch schon in den kommenden Stücken dieses

so emotionalen Zyklus' wunderbar hören lassen, wie transparent und technisch versiert sie diese Musik zu

greifen versteht. [...] Oh-Havenith macht alles richtig, tariert aus und spielt mit Effekt und

Einfühlungsvermögen

Full review text restrained for copyright reasons.

Schumann-Journal 12/2024  ( - 2025.02.01)

die Pianistin schlägt einen ganz großen Bogen von der ersten bis zur letzten Note. [...] Diese große

Geschlossenheit erreicht Pianistin Jimin Oh-Havenith auch durch die hohe Präzision ihres Anschlags. [...]

Was mich auch hier wieder an ihrem Spiel fasziniert ist die scheinbar unerschöpfliche Energie und

Leidenschaft, mit der sie musiziert. Und sie hat sich auch hier wieder tief in das Seelenleben und

Schumanns Welt mit allen ihren fiktiven wie realen Figuren hineingearbeitet, -gedacht und -gefühlt. Zwei

intensive und fesselnde Schumann-Alben sind dabei herausgekommen

Full review text restrained for copyright reasons.

www.pizzicato.lu 03/11/2023  ( - 2023.11.03)

source: https://www.pizzicato.lu/spannender-schu...

Spannender Schumann

Die „Kreisleriana“, zu der Schumann sich durch die skurrile Figur des Kapellmeisters Kreisler von E.T.A.

Hoffmann inspirieren ließ und die auch ihn selbst und seine Clara darstellt, eröffnet dieses Programm der

Pianistin Jimin Oh-Havenith bei audite. Schumanns Opus 16 wird von ihr kontrastreich zwischen virtuoser

Verspieltheit und größter Zärtlichkeit in seine Zweigleisigkeit gebracht. Allerdings macht die Interpretin

keine psychoanalytische Studie daraus, sie übertreibt die Dramatik ebenso wenig wie die Poesie. So bleibt

der Kern der Komposition erhalten.

In der „Humoreske“ stellt Jimin Oh-Havenith die wechselnden Stimmungen dieses Werkes des jungen
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Schumanns sehr detailliert dar. Sie überzeugt durch ein poetisches, aber gleichzeitig auch spontanes Spiel,

das ein natürliches Verhältnis zu Schumanns Musik deutlich macht. Mit feinem Anschlag, kluger

Phrasierung und viel Sensibilität geht sie diese vielschichtige Musik an, die nicht nur in ihrer ganzen

Komplexität ausgelotet, sondern auch brillant und spannend kontrastreich gespielt wird.

Die melodische Zärtlichkeit wird dabei nie von Melancholie verschleiert, die dramatische Kraft der

schnelleren Passagen zerstört nie die bewegende Atmosphäre, die von den langsamen Teilen geschaffen

wird. Vielleicht ist es gerade diese gute Mischung aus Strenge und Poesie, die dieser Interpretation einen

so überzeugenden Charakter verleiht.

English translation:

The “Kreisleriana”, for which Schumann was inspired by the whimsical character of E.T.A. Hoffmann’s

Kapellmeister Kreisler and which also depicts himself and his Clara, opens this program by pianist Jimin

Oh-Havenith at audite. She contrasts Schumann’s Opus 16 between virtuosic playfulness and the utmost

tenderness in its two-pronged approach. However, the interpreter does not make a psychoanalytical study

out of it; she exaggerates the drama just as little as the poetry. Thus, the core of the composition remains

intact.

In the “Humoreske”, Jimin Oh-Havenith portrays the changing moods of this work by the young Schumann

in detail. She convinces with poetic, but at the same time spontaneous playing, which makes clear a natural

relationship to Schumann’s music. With a fine touch, clever phrasing, and a great deal of sensitivity, she

approaches this multi-layered music, which is not only explored in all its complexity, but also brilliantly and

excitingly played in rich contrast.

The melodic tenderness is never obscured by melancholy, the dramatic power of the faster passages never

destroys the moving atmosphere created by the slower parts. Perhaps it is precisely this good mixture of

austerity and poetry that gives this interpretation such a convincing character.
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